
Der Casino-Kapitalismus hat die Welt in eine schwere Krise gestürzt. Wie kommen wir da wieder 
heraus? Genügt die „Regulierung“ der globalen Finanzmärkte, reicht ein Zurück zur „sozialen Markt-
wirtschaft“? Oder müssen wir nicht das Wirtschaften auf ein neues ethisches Fundament stellen?
 
Christian Felber, 37, Buchautor, Lektor an der Wirtschaftsuniversität Wien und Mitbegründer von 
Attac Österreich stellt neben umfassenden Regulierungsvorschlägen für die Finanzmärkte und der 
„Demokratischen Bank“ auch eine alternative Wirtschaft auf der Basis von menschlichen Werten vor: 
die „Gemeinwohlökonomie“.

www.christian-felber.at

Der Vortrag bildet den Abschluss der Foto-Ausstellung
„Steueroasen und Offshore-Zentren in Europa“
1. bis 26. Februar 2010, täglich 10 bis 18 Uhr, Eintritt frei.

„ATTAC“ (frz.) bedeutet „Vereinigung zur Besteuerung von Finanztransaktionsgewinnen zum Wohle der 
Bürger/innen“. Das globalisierungskritische Netzwerk wurde 1998 in Frankreich und 2000 in Deutschland nach 
sich wiederholenden Finanzblasen, Börsencrashs und Wirtschafts skandalen gegründet und ist mit der Forderung 
nach einer Finanztransaktionssteuer bekannt geworden.

www.attac.de, www.attac.at

Vortrag und öffentliche Diskussion mit Christian Felber

26. Februar 2010, 19.30 Uhr
Lindau, Hospital, Gewölbesaal, Schmiedgasse 18 (Insel)

Kooperation statt Konkurrenz
10 Schritte aus der Krise


